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iſche des Bundesraths Staatsſekretär v BoetticherAm Tiſche de S tsſekretär einanzminiſter Deev olz Direktor im atzamt
ſchenborn Geh Legationsrath Humbert atsrath

v Schmid Würtemberg u a
wen n v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

inuten tEingegangen iſt ein Schreiben des Reichskanzlers inhalts
deſſen die Staatsanwaltſchaft in Breslau um die Ermächtigung
nachſucht die ſtrafrechtliche Verfolgung gegen den Redacteur der

Breslauer Volksſtimme einzuleiten wegen eines in derſelben
exſchienenen den deutſchen Reichstag beleidigenden Gedichtes be
Crktich Der neue tag Der Reichskanzler erſucht dieſe

ächtigung zu ertheilenr See wird der Geſchäftsordnungs Kom
miſſion überwieſenIn der dritten Berathung der Novelle zum Reichspoſt
dampfer Geſetz wurde nachdem das Geſetz im ganzen
angenommen iſt die von deutſchfreiſinniger Seite geſtellte
Reſolution wonach jährlich einmal eine t
nationalen Urſprungs von auf den Reichsdampfern beförderten
Waaren und Perſonen dem Reichstage vorgelegt werden ſoll mit
großer Majorität abgelehnt

hne Debatte wird in dritter Berathung das Geſetz betr die
Rechts verhältniſſe in deutſchen Schutzgebieten
definitiv genehmigt

Zur dritten Berathung der Branntweinſtener Geſetz
vorlage ſind vonſeiten der vereinigten Deutſchkonſervativen
Reichspartei und Nationalliberalen ſowie vom Centrum Anträge
in Bezug auf die Befreiung von der Nachſteuer ein

egangenJ c Dr Windthorſt Centr in der erſten Hälfte ſeiner
Rede auf der Tribüne äußerſt ſchwer verſtändlich Bei der jetzt
beliebten Geſchäftsordnung des Hauſes muß ich mich auf ein
allgemeines Expoſé beſchränken und kann nicht auf die einzelnen
Paragraphen eingehen Dieſe Vorlage iſt unzweifelhaft die aller
wichtigſte welche dem Reichstage in dieſer Seſſion zugegangen iſt
Wir vom Centrum hielten darüber eigentliche Fraktionsſitzungen
nicht ab wir traten nur bisweilen zuſammen um uns über ge
wiſſe Punkte zu verſtändigen Diejenigen welche da glaubten
daß die gegenwärtige Vorlage zu ernſtlichen Konflikten in unſerer
Fraktion führen könnten werden ſicher ihre Hoffnung nicht
erfüllt ſehen es hat ganz andere Punkte gegeben über
welche eine Einigung nicht erzielt zu werden vermochte
und die den Zuſammenhalt unſerer Fraktion doch nicht
im mindeſten tangirt haben Klar iſt ja daß Mittel ge
ſchafft werden müſſen um die vergrößerten Ausgaben des
Reichs zu decken Trotz der hohen Summen welche die Brannt
wein und Zuckerſteuervorlage dem Reiche eintragen wird bleiben
dennoch Verwendungszwecke in ſo hohem Maße übrig daß dieſe
Erträge nicht einmal zureichen werden Ferner ſind wir der
Meinung geweſen daß kein Objekt zur Beſteuerung ſo geeignet
iſt wie gerade der Branntwein Bis jetzt haben wir nicht wie
dies andere Länder gethan haben die genügenden Einnahmen
daraus gezogen Die geeigneten Uebergangsſtadien vorausgeſetzt
würde ich eine Fabrikatſtener für das allein Richtige halten
Wenn die Regierung voriges Jahr auf die Vorſchläge der Kom
miſſion eingegangen wäre ſo hätten wir jetzt ſchon eine erhebliche
Einnahmequelle gehabt jch hätte übrigens gewünſcht v dieKommiſſion auf dem Boden ihrer vonahrigen Berathungen ſtehen

geblieben wäre Das Verdienſt den Ausgleich der widerſtreitenden
Intereſſen in der Kommiſſion herbeigeführt zu haben gebührt
meinem Freunde dem Abg v Huene Wir erwarten aber auch
daß die Regierung klug genug ſein wird eine richtige Verwendung
der ihr jetzt erwachſenden Einnahmen zu machen und nur noth
wendige Reformen herbeizuführen Auch diejenigen Herren meiner
Fraktion welche gegen den Entwurf ſtimmen werden ſind darüber
einig daß erhebliche Mehreinnahmen für das Reich geſchaffen
werden müſſen nur den Weg den die Regierung einſchlägt ver
neinen ſie nicht aber die geforderten Mittel Einer Reichs
einkommenſteuer zur Deckung der nothwendigen Mittel ſtimme
ich nicht zu dieſe Mittel müſſen eben anderswoher genommen
werden Diejenigen Mitglieder meiner Partei welche dem Ent
wurfe vielleicht noch zugeſtimmt hätten ſind davon durch die
Aeußerungen des Herrn Finanzminiſters zurückgekommen wonach
wir in Kürze einer weiteren Erhöhung der Branntweinſteuer
entgegenſehen Dies iſt die Anſicht meiner Freunde Jch per
ſönlich habe ſchwere Bedenken gegen das Geſetz die ich auch im
Laufe der heutigen Diskuſſion geltend machen werde Sollten
dieſe Bedenken indeſſen die Zuſtimmung des Hauſes nicht finden
ſo werde ich auch für das Geſetz ſtimmen Heiterkeit Lehnen
wir dieſes Geſetz nämlich ab ſo fehlen die Mittel für die von
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Draußen wo der Gangſteig führt nach Birkenſtein
ſitzt mutterſeelenallein ein Dirndl und bindet aus hochrothen
in ihrem Schooße liegenden Alpenroſen und den Blumen
welche ſie von der im hellſten Blüthenſchmucke ſchimmernden
üppigen Wieſe gepflückt einen Kranz den ſie mit grünem
Eichenlaub untermiſcht Es iſt Liſei Die Z ihres Ge
ſichtes wird durch die üppigen pechſchwarzen Zöpfe welche ihr
intereſſantes Geſicht mit den tiefdunklen Augen umrahmten
noch mehr hervorgehoben Sie hatte das grüne Hütchen ab
genommen ihr Mieder ſchmückte kein ſilbernes Geſchnür kein
Sträußlein aus friſch blühenden Nelken ſteckte daran Die
Alpenblumen hatte ſie mitgebracht vom Wendelſtein Dem
Wunſche ihres Bruders gemäß der ſie in den letzten Tagen
einigemal auf ihrer Alm beſucht und der ſich feſt vorgenommen
hatte nach dem Veteranenball aus dieſer Gegend zu ſcheiden
und auch Liſei hierzu bereden wollte war ſie heute morgen
herabgeſtiegen Sie war in Marbach einige Stunden mit
Lenzl beiſammen geweſen und die beiden Geſchwiſter ver
kümmerten ſich die Freude des Wiederſehns durch den Kummer
ihres Herzens Als aber die dritte Nachmittagsſtunde heran
nahte und die Ballgäſte angefahren kamen und die Muſik be
ann da trieb es Liſei fort und ſo finden wir ſie am Fuß
teige nach Birkenſtein Blumen pflückend und ſie mit Alpen
roſen zum Kranze flechtend Jhr durchſchnitten die frohen

Klänge das Herz Wenn r auch Franzl unter den
Veteranen wäre wenn auch ſein Jauchzen freudig hinaushallte
in das Thal und hin zum Wendelſtein und ſie jetzt bei ihm
wäre mit ihm tanzte und mit den anderen die Luſt des Tages
theilen könnte

Schwere Tropfen ſielen aus ihren ſchönen Augen herab audie Blumen in ihrem Schvoße f
Mei Franzl, ie jetzt aa Du ſollſt Di heuntu F eng e be ſt Di heunt freunBug Und liegſt ag drin in Frankreich und wogß i ga

Statiſtik des

uns bereits bewilligten militäriſchen re Zuruf links Jch
weiß meine Herren daß wir dieſe ſo ſchwere Laſt nur tragen
weil wir eine ſo ſtarke Armee haben muüſſen die gleichen Be
willigungen fatt aber gemacht werden müſſen wenn wir nur
auf drei Jahre die Heeresverſtärkung zugeſtanden hätten Jrtt
muß ſich das Land die Folgen gefallen laſſen die es durch ſeine
Wahlen herbeigeführt hat Lehnen wir das Geſeh ab ſo würde
der Streit um Steuermittel von neuem entbrennen und es iſt
weifelhaft ob alsdann ein gleicher Aeweg als jetzt möglich iſt
Eine Ablehnung des gehe zöge die ſchwerſten ger für
die Land wirthſchaft und Branntweinbrennerei nach die in
einen höchſt unſicheren Zuſtand gerathen würden Beifall im
Centrum

Abg Richter Jch will nach den ausführlichen Erwägungen
des Herrn Redners meinen und meiner Parteigenoſſen Stand
punkt dieſem Geſetz gegenüber noch einmal darlegen und über
einige Punkte ſprechen über die wir in der zweiten Leſung uns
nicht verbreiten konnten M von den Freunden des Brannt
weinſteuergeſetzes wurde eine Vermehrung der Reichseinnahmen
um 89 Mill für nothwendig gehalten meine Freunde können eine
ſolche von 47 Mill zugeben welche meiner Anſicht nach zum
größten Theil durch die Zuckerſteuer allein erreicht werden konnte
Zu der dann noch fehleuden Vermehrung der Reichseinnahmen
Purn wir die Reichseinkommenſteuer vorgeſchlagen Wenn Herr

Liquél nun um die zur Erhöhung noch fehlenden 42 Mill M
zu berechnen Zahlen gebracht Lage ſo ſtelle ich die Richtigkeit in
Abrede So hat er z B die Mehreinnahmen die durch das
Wachſen der Bevölkerung entſtehen ganz vergeſſen Die neuen
Steuern die hier beautragt werden gehen weit über den Zweck
hinaus Da wird immer das alte Lied von Erleichterung der
Kommunen von Verbeſſerung der Schullehrer und Beamten an
geſtimmt Herr Miquél hat von der Durchführung der Alters
verſorgung geſprochen Aber wie ſoll ſich dieſe geſtalten MeineHerren Wir ſind es nicht allein welche die Sozialreform durch
Unterſtützungen aus der Staatskaſſe nicht haben wollen bis vor
kurzem ſtimmten die Nationalliberalen darin mit uns überein
und als im Jahre 1881 die Unfallverſicherung hier zur Sprache
kam war nur ein Bruchtheil der Konſervativen dafür Wenn ich
nun auf die 20 M Steuerdifferenz zurückkomme ſo kann ich nicht
einſehen daß dadurch den kleinen Brennern geholfen werde aus
den Zuſchriften vieler bairiſcher Brenner geht gerade das Gegen
theil hervor Das müſſen doch die Agrarier entſchieden zugeben
daß wenigſtens für die nächſten 3 Jahre ein Geſchenk an die
landwirthſchaftlichen Brenner ſtattfindet Dies halte ich für keine
Verbeſſerung wohl aber für eine Verſchlechterung der Brennerei
Jnduſtrie Die freie Konkurrenz wird durch das Geſetz nicht ge
fördert Die Beſtrebungen der Agrarier gehen dahin andere
Intereſſenten zu ihrem Vortheil auszukaufen ich erwähne hier
das Polengeſetz das Tabaks das Branntweinmonopol die Ver
ſtaatlichung der Privatverſicherungen welche letztere ſogar ohne
Entſchädigung ins Leben treten ſollen Alle diejenigen Klaſſen die
mit Auskaufen bedroht wurden verlangen weiter nichts als freie
Bewegung in ihrer privaten Thätigkeit Bei Annahme des
Branntweinſteuergeſetzes wird eine baldige Erhöhung der Korn
zölle nicht ausbleiben Wäre meine Agitationsweiſe ſo verkehrtſo ſollte mich doch Herr v Mirbach gewähren e ich würde
ja dann die böfen Konſequenzen an mir ſelbſt erfahren Jch bitte
Sie den Geſetzentwurf abzulehnen

Finanzminiſter Dr v Scholz Der Hr Vorredner ſcheint der
Anſicht zu ſein daß die Einnahmen aus den Erträgen der Zucker
ſteuer nur eine Mehreinnahme des Reiches bilden dies iſt nicht
der Fall Die Einnahmen die mit der Zuckerſteuer dem Reiche
zurückgegeben werden ſind nur ſolche die bereits in den Etats
eingeſetzt aber bis jetzt nicht eingegangen ſind r Jat der
Hr Abg Richter die 42 Mill M bemängelt von denen ich aus
geführt habe daß dies die Mehrausgaben ſind die wir heute
ſchon berechnen können Dieſelben ſind jedoch nicht ſofort zu
zahlen ſondern erwachſen nach und nach Jch gebe zu daß dieBemängelungen des Abg Richter in zwei Punkten zutreffen Jch

habe nicht den Zinsausgaben für Kaſernenbauten die Erſparniſſe
an Wohnungsgeld gegenübergeſtellt Dieſe Erſparniſſe laſſen ſich
nicht zifſermäßig feſtſtellen Ebenſo iſt richtig daß bei den Aus
gaben für den NordOſtſeekanal die Kanaleinnahmen nicht mit
abgezogen ſind aber ein Tarif ſteht noch gar nicht feſt und iſt
eine Berechnung der Einnahmen unmöglich welche dem Reich
durch Paſſiren des Kanals zufließen werden Die Unterhaltung
des Kanals wird etwa 2 Millionen betragen welche den Ein
nahmen gegenüber ſtehen Der Vorredner hat erwähnt daß wir
die ſo oft geplante Verbeſſerung der Gehälter der Schullehrer
und Beamten nicht vorgenommen hätten ich gebe zu daß dies
immer noch das alte Lied iſt aber mit Klagen ſchaffen wir es
nicht aus der Welt dazu gehört Geld Wenn Sie ſich vergegen
wärtigen daß im vorigen Jahre innerhalb der Kommiſſion zur
Vorberathung der Branntweinſteuer 60 Pf bewilligt werden
ſollten und daß ſeither in dem Militäretat erhebliche Veränderungen
vor ſich gegangen ſind welche die Kommiſſion im vorigen Mainicht in Anſchlag bringen konnte

d Bleameln legn und s Kranzl Du ſchpürſt es dengerſt
dort in Himmi obn wie ſtark mei Liab is und daß i Di gern
on und ewi gern ſo lang i leb Die liabe Frau von
irkaſtoa wird Dirs ſcho z wiſſn machn deſſel dös is mei
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Und langſam ſtieg ſie aufwärts am Saume eines dichten

Waldes zum freundlichen Wallfahrtskirchlein das in tiefer
Bergeinſamkeit und ſtiller Ab geſchloſſenheit dort liegt am Fuße
des Breitenſteins Jn s Kirchlein eingetreten deſſen Jnneres
düſteres Dämmerlicht erfüllte kniete ſie hin am reichgeſchmückten
Altar von welchem die wunderthätige Madonng im Strahlenglanze freundlich herniederſchaute Mit frommem Blick reichte

ſie den Blumenkranz ihr dar und legte ihn hin unter heißen
Thränen Heilige Stille herrſchte in der Kapelle und der
röthliche Schein der Sonne fiel durch die farbigen Scheiben
gerade auf den etwas im Dunkel ſtehenden Altar und beleuchtete
mit magiſchem Schein das hehre Bildniß

Liſei fühlte fich wunderbar erhoben ein füßer Troſt drang
in ihr Herz die heilige Ruhe ringsumher ließ ſie den Frieden
ihres bis dahin ſo tief bewegten Herzens wieder finden und ſo
kniete ſie lange da im Gebet ohne Worte in einem heiligen
Schauer Und weil ſie jetzt ein wenig raſten mochte ſetzte ſie
ſich in eine Kirchenbank und gedachte ihres Franz Da hörte
ſie wohl hie und da einen leiſen Klang einen Juhſchrei zitternvom Thal herauf vom Veterauenbett Die Augen feſt ge

ſchloſſen ſchief ſie ein Liſei lächelte Sie träumte ſo ſchön
ſo wunderlieb und träumte jetzt gar vom Veteranenball es
tanzt mit ihr der Franzl und ſingt mit ihr das Lied vom
Wendelſtoa der Franuzl iſt ſo lieb mit ihr ſo lieb der
Traum er iſt ſo wunderſchön

Es war ein ſeltener Zufall daß das Kirchlein trotz des
Feiertags ſo leer blieb Die Leute hatten ſich nach der nach
mittägigen Vesper alsbald entfernt die Muſik im nahen
Marbach mochte manchen hinabgelockt haben in den ſchattigen
Garten um dortſelbſt den Veteranen zuzuſchauen und er
hatte deshalb ſeine Andacht abgekürzt Alles nahm ja Antheil
n dem der tapferen Söhne welche dem tauſendfachbrohenden Wore glücklich rin und Alt und
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daß ferner das Defizit bis auf

nit hin zu Dein Grab auf dös i ſo recht woanga kunnt und

der Abg

wird daß
liche Einnahmen ſchaffen kann und der en wie keine
andere zugleich dem Wohle der Steuerzahler dient H Wir
können uns von Herzen freuen über die Erfolge der letzten Mo
nate wenn wir z die TMachtſtellung denken Es wird einen gewaltigen Eindruck auf
Ausland machen wenn es ſieht daß wir au

gebrauchten Branntwein ſteuerfrei

der 2 Leſun

s 3 enthält e de t derlich über die Perſon des Abgabepflichtigen und über die
ung

nach S 3 der Steuerfiskus mit großer Rigoroſität vorgehen e
wird und bittet den Finanzminiſter im Bundesrathe dahin wirke
zu wollen daß den Steuerbeamten keine allzu große Verant
wortlichkeit aufgebürdet werde
kein Geſchenk für die Schnapsbrenner ſehen wie der in ſeiner

machen daß möglichſt ermäßigte Tarife eintreten um den
zenten nicht in zu hohem Maße zu ſchädigen
führungsbeſtimmungen dieſes Geſetzes müſſe der größte Werth ge
legt und zu dem End
rath möglichſt Jntereſſenten und
behörden hinzugezogen werden
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40 Mill M gewachſen iſt für deren Amortiſation wir
tragen müſſen dann werden Sie zugeben daß unſere Bedü
die durch dieſes Geſetz befriedigt werden ſollen hinreichend
ſt Die Annahme dieſes Geſetzes wird als werthvolle
chaft erſcheinen welche das Friedenswerk das durch um
militäriſche Sicherheit befeſtigt iſt weiter eben und im La

für das G
mit großer Freude aufgenommen werden 5

Abg v Kardorff Reichsp erklärt ernur fit ſicht a vie hwerdige der R
einnahmen ſtimmen r de das Geſetz für die Bren
nereien ſehr nachtheilig ehr erfre für ihn ſei es daß

De Windthorſt trotz aller edenken erklärt habe
dennoch ſchließlich für die Vorlage men zu wollen dieſe Er
klärung ſichere dem Geſetze eine große Majoritkät

Abg v Helldorff dkonſ freue mich daß heute von
verſchiedenen Seiten das Branntweinſteuergeſetz als ein Bedürfniß
anerkannt wird und daß entſchieden von den Meiſten zuge

e der Branntwein es iſt der dem Staate weſent

B an die Befeſtigung unſerer militäriſe

durch Erhöhung
unſerer Finanzen imſtande ſein werden ein ernſtes Wort zur Er

tung europäiſchen Friedens in die Wagſchale zu werfen
M darum hoffe ich daß das Geſetz mit großer Majorität
zuſtande kommt

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
Zu 8 1 liegt ein Antrag der e vor den als Haustrunk

u laſſenDieſer Antrag wird abgelehnt die 88 1 und 2 in der Faſſung

angenommen adie Beſtimmungen über den Eintritt der Abgabe
tun

der Abgabe
Abg Frhr v MirbachSorquitten dentſchkonſ fürchtet daß

könne in dem Geſetze ſpeziell

and befindliche Reichsfreund ſchreibe ſondern eher eine Gefahr
er Hr Miniſter möge ferner ſeinen großen Einfluß dahin Jurrns

u

Auf die Aus

e zu den Berathungen darüber im Bundes
ertreter der Ausführungs

Finanzminiſter Dr v Scholz ich bin aufs tieſte durchdrungen
von den Schwierigkeiten welche der Verwaltung bei der Aus

rung des Geſetzes bevorſtehen wir werden jedes Mittel an
wenden
guren Gang des Geſetzes ermöglichen Was die anderen Fragen

um Ausführungsbeſtimmungen zu ſchaffen die einen

es Hrn Vorredners betrifft ſo kann ich namens der verbündeten
ken en eine definitive Antwort nicht geben dieſelben werden

eſtre
Betroffenen möglichſt zu mildern

ein die Härten des Geſetzes gen die von der Steuer
ezüglich der perſönlichen

Haftbarkeit der Beamten für die W der Steuerkredite
erwidere ich daß dieſe Haftbarkeit nur beſteht ſoweit dabei gegen
die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften e worden iſt
muß geſtehen daß mir perſönlich dieſe Beſtimmung nicht ohne
Bedenken erſcheint und daß ſie wohl zu Erläuterungen Anlaß
geben könnte

s 3 wird angenommen ebenſo die 8 42 8 43 enthält die
ſehr komplizirten Beſtimmungen über die Nachſteuer er iſt wie
rn exwähnt wieder wie in zweiter Leſung mannichfach
amendirt

Nach längerer Debatte wird 8 43 in folgender Faſſung definitiv
angenommen

Aller am 1 Okt d J innerhalb des Gebietes der Brannt
weinſteuergemeinſchaft im freien Verkehr befindliche Branntwein
unterliegt nach näherer Beſtimmung des Bundesraths der Ver
brauchsabgabe in Form einer Nachſteuer von 30 M für das
Liter reinen Alkohols

Von der Nachſteuer befreit bleibt
1 Branntwein welcher zu gewerblichen Zwecken einſchließlich

der Eſſigbereitung zu Heil zu wiſſenſchaftlichen oder zu Putz
Heizungs Koch oder Belenchtungszwecken verwendet wird

2 Branntwein im Beſitz von Gewerbetreibenden welche die
Erlaubniß zum Ausſchänken von Branntwein oder zum Klein
handel mit Branntwein haben in Mengen von nicht mehr als
40 Liter im Beſitz von anderen Haushaltungsvorſtänden in
Mengen von nicht mehr als 10 Liter reinen Alkohols

3 Branntwein welcher nachweislich gegen Erlegung des

ſtrömte herbei und beſtrebte ſich dieſe Antheilnahme in herz
lichſter Weiſe zu erkennen zu geben

Ganz hinten im Dunkel des Kirchleins richtete ſich jetzt eine
bis dahin zuſammengekauerte Geſtalt hoch auf und ein junger
Mann gekleidet in die Tracht der hieſigen Gegend von mittel
e Wuchſe blickte aufmerkſam nach dem ſchlafeunden

dädchen Es war Lindl Auch er kam mit der rück
marſchirenden Armee aus Frankreich zurück und hatte die letzte
Woche noch bei den Pferdeverſteigerungen der Kavallerie
degimenter Verdienſt geſucht und gefunden Es war ihm die

ganze Zeit über gut ergangen er ſcheute keine giast und der
Pryviantlieferant in deſſen Dienſten er ſtand fühlte ſich
glücklich einen ſo wackeren Burſchen zu haben Oft hatte er
Gefahren zu beſtehen gehabt die Fuhrwerke welche er mit
leitete waren häufig von Franctireurs überfallen worden
aber Lindl s Tapferkeit und ſeine bekannten Bairiſchzeller
birn wie s an der Leitzach wachſen retteten manchen Transport
vor der Wegnahme Lindl s ſonſt ſo trotziges e re
Weſen hatte ſich infolge unausgeſetzter Thätigkeit in eine frohe
Lebensanſchauung verwandelt Er ſah wohl ein daß ſein
früheres geſetzloſes und ſträfliches Handeln mit der Ungerechtig
keit der Welt ſich nicht entſchuldigen ließSo kehrte er mit ſtolzen Gefühlen aus Frankreich zurück

Als er aber heute von München der Heimath zufuhr beſchlich
ihn eine gewiſſe Bangigkeit Es ahnte ihm daß ihn hier
trotz ſeines veräünderten Weſens neue e ſens neue
Schande erwarte und daß er wegen des Schuſſes auf den
Förſter den man ihm zuſchrieb zur Verantwortung gezogen
werden würde Er hatte dieſe zwar nicht zu ſcheuen aber es
war doch ein trauriger Einſtand in der Heimath ſchon in der
erſten Stunde ins Gefängniß wandern zu müſſen Aber
dem war nicht vorzubeugen Es war ihm jetzt nur darum
u thun ſeine arme Mutter wieder zu begrüßen von deren
od er nichts wußte zu ſehen wie es ihr ergehe dann trieb

es ihn auch Franzens Vermächtniß an Liſei übe
an Liſei an die er dachte bei jeder That für die zu
arbeiten er ſich einredete damit auch ſie ihn achte und er bei
der Heimkehr nicht mehr als nichtsnutziger Loder ſondern als
ehrlicher Mann vor ihr erſcheinen könne Und ſo kam er
denn heute in die Heimath zurück Trug er ſeinen Kopf



gollbetrages von 125 bezw 190 M für 100 kg voin Auslande Büſing Bankdirektor in Schwerin in Mecklenburg und über die ich nie hinanskommen kann gehört es daß wir memarse Kammergnutspächter in Weimar
ftiger von den Konſervativen angegriffen werden als wenn wirngeführt worden iſt e und die Mehrzahl des heftige nerdür di 1 i tember de J wird Centrums gulhs ir eine Regiernugsvorlage eintreten Für dieſe Vorlage ſind8 e kret en e icnehnn en ſtimmen 3elie en die Deutſchfreiſinnigen Sozial wir mit de es Sbeollemns der unſerer Pirleinchtung

reien auf drei de des Umfanges desjenigen Beſriebes be emg raten Eiiſie Welfen n get tn die Abgg eigen iſt Heiterkeit eingetreten Und wenn einmal in ſpäkeren
nkt welchen dieſelbe in dem entſprechenden Zeitraume des P Orterer Pezo re e Reichetk Reindl Rintelen Zeiten dieſe Verhandlungen über die Kunſtbutter als abgeriſſener

Vorſahres gehabt hat unter ſinngemäßer Lnwendüng der Be Frht v Schele Stötzel v Strombeck D Virnich Witzlsperger Kodex von einem Forſcher ausgegraben werden wird ſo wird ertimmungen des t 2 die Maſſchbottichſteuer aufodas Zach Aichbichler Bender Biehl P Braubach Burger Deitringer zu dem Schluß gedrängt werden daß die Regierung in ſo
eifache des bisheri und dementf die Steuer Grand Ry Gröber Hanſen Haberland Lehner De Lieber ſchweren Zeiten nur in einer Partei treue Anhänger gefundenvergütung für Branntwein welcher aus de ijete aus Lindeng D Lingens u a hat nämlich in der deutſchfreiſinnigen eiterkeit Wir legen

ef öder zu gewerblichen Zwecken enſchueßt der Eſſig Die von der Kommiſſion beantragten in zweiter Leſung debat dem Artikel Butter eine ungewöhnliche Bedeutung bei Er iſ

ereitung verwendet wird F I des betreffend die tirten Reſolutionen welche lauten für uns kein gewöhnliches Nahrungsmittel er iſt gewiſſermaßer
Stenerſreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken pom I den Herrn Reichskanzler zu erſuchen im Bundesrather auf ein Kulturſymptom Der geiſtvollſte Kulturhiſtoriker unſerer Zeit19 Juli 1879 i Gefetzbl S 289 auf M für das die ger ne reichsgeſetzlicher Beſtimmungen hinzuwirken Viltor Hehn ſtellt dem Oel und Weingebiet ein Bier und

kloliter reinen Alkohols feſtgeſeßt Hefebreunereien unter welche geeignet ſind den noch vielfach üblichen Handelsverkehr Buttergebiet gegenüber und ſcheidet die Wellge ſt in die
iegen jedoch nur einer Erhöhung der Maiſchböttichſteuer um in Branntwein nach dem ränmlichen Jnhält der Fäſſer und Periode des Weines und Heles die h pielte um die

undröz andere Getreidebrennereien einer ſolchen um 175 Prozeher n Satzes

u dem en rett der Maiſchbottichſteuer iſt der nach
Vorſchrift bedrehen Keſalta welche

1

des
8

aftlichen BrennereienS an einem Tage durch

raum bemaiſchen

geſchloſſene Verträge dazu Anlaß geben den
im Abſatz 3 unter a bezeichnete
fachen Maſſchbottichſteuerbetrage z geſtatten

ie Beſtimmungen des J 3 Abſatz 3 des gegenw
ſetzes finden auf die Stundung der Nachſteuer mit der
gabe Anwendung daß der rgehende Erleichterungen eintreten zu laſſen

8 44 beſtimmt daß die 89 1 bis 40 42 und 43 des gegen
wärtigen Geſetzes zugleich mit dem Geſetze betreffend die Steuer
freiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken vom 19 Juli
1879 in einem der nicht zur Branntweinſteuergemeinſchaft gehöreu
den Bundesſtaaten nach erfolgter Zuſtimmung von ſeiten des
betreffenden Staates in Kraft treten ſoll r

Abg D Windthorſt beſpricht wie in der 2 dung die
eventuellen Folgen die ſich zeigen können wenn die Reichs
regiernng einſeitig ohne Zuſtimmung der einzelnen Bundesſtaaten
Aenderungen vornehmen ſollte

Königl bair Bevollm zum Bundesrath Graf v Lexchenfeld
Köfering hat dem Abg Windthorſt gegenüber auszuführen daß
er ihm nicht bei voriger Leſung geſagt 3 er ſolle ſich um
baieriſche Angelegenheiten nicht kümmern im Gegentheil freue er
ſich ja daß D Windthorſt ſo vieles Jntereſſe für die ſüddeutſchen
Staaten zeige Er ſei überzeugt daß dieſes Jntereſſe nur Gutes
bezwecke Lachen rechts und bei den Nationalliberalen aber der
Vorredner möchte dies doch in Zukunft in ſeinen Reden ſo
dokumentiren daß die ſüddeutſchen Regierungen ſeine Erklärungen
mit größerem Danke aufzunehmen in die Lage geſetzt würden
Lebhaftes Bravo rechts und bei den Nationalliberalen

Großherzogl badiſcher Bevollmächtigter zum Bundesrath Frhr
v Marſchall Es fehlt uns nicht an juriſtiſchen Garantien
aber die höchſte Garantie für unſeren Schutz und unſere Jntereſſen
ſehen wir in dem Vertrauen auf die Loyalität und die Treue
welche die verbündeten Regierungen des Deutſchen Reiches unter
einander gewährt haben und gewähren werden Wir finden
die Garantie in der Zuverſicht daß derſelbe Reichstag bei den
ſchweren Pflichten die er mit der Branntweinſteuergemeinſchaft
auf ſich nimmt auch der Rechte eingedenk ſein wird welche den
ſüddentſchen Regierungen durch dieſes Geſetz gewährleiſtet worden
ſind Lebhaftes Bravo

Abg De Windthorſt Die Entgegnungen der beiden ſoeben
gehörten Vertreter der ſüddeutſchen Regiernngen ſind ja diesmal
beſſer formulirt wie die in der zweiten Leſung Jch muß aber
doch bei meinem Bedenken bleiben Jch hoffe ja daß das Ver
trauen dex ſüddeutſchen Regierungen nicht getänſcht werde aber
ich gebe Jhnen doch zu bedenken nicht allzu vertrauensſelig zu
ſein Ruſe Oho Die Beſtrebungen der Reichsregierung
ielen dahin die Selbſtändigkeit und Jnitigative der einzelnen
eittſchen Regierungen immer mehr zu ſchwächen und ich kann

dieſe Abſichten nicht billigen denn ſie führen immer mehr zum
Einheitsſtagte ja zur Republik Gelächter und Rufe Oho
Lebhaftes Bravo rechts und bei den Nationalliberalen

44 wird mit einer Aenderung nach dem Antrage Dr Buhl
und Gen wonach die Schlußbeſtimmungen ſtatt am I April 1888
ſchon am 1 Okt 1887 ſtattfinden ſollen angenommen ebenſo der
Reſt des Geſetzes

Die Abſtimmung über das ganze Geſetz iſt auf Antrag des
Abg Dr Meyer Halle eine namentliche in wetkcher das
Geſetz mit 233 gegen 80 Stimmen angenommen wird

Für das Geſetz ſtimmen geſchloſſen die Deutſch Konſervativen
Reichspartei und Polen ferner die Nationalliberalen außer den

ränkte Betrieb denjenigen landwirth
Getreide verarbeiten

nittlich nicht mehr als 1050 1 Bottich

Der Bundesrath iſt ermächtigt allen Brennexeien ſoweit ab
den Betrieb über das

Naaß hinaus und zu dem ein bald e mach
w Haftbarkeitsbeſtinunüungen des Geſetzes vom 8 Juli 1868 betr

ärtigen Ge
nit der Maaß

undesrath ermächtigt iſt weiter

Gebinde c Liter durch obligatoriſche Einführung des Brannt
weinhandels nach Gewicht Kilo zu erſetzen

II die verbündeten Regierungen zu erſuchen in Erwägung
r ziehen ob und in wie weit den Preßhefefabriken bei der

usfuhr ihrer Fabrikate eine Rückvergütung des von ihnen ver
auslagten Zokles auf ausländiſches Gektreide gewährt oder in
anderer Weiſe für die Aufrechterhaltung ihres Exports geſorgt
werden könne

III die verbW verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichsta
alsbald eine Vorlage zu machen durch welche die Straf un

die Beſteuerung des Branntweins den Beſtimmungen dieſes
Geſetzes entſprechend abgeändert werden werden mit großer
gert angenommen die Petitionen werden für erledigt

e r 24 41gut dritten Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betr die
Verwendung geſundheitsſchädlicher Farben bei der
Herſteklung von Nahrnngsmitteln Genußmitteln und

an geageſtande haben die inAbgg Engler Witte u Gen wiederum eine Reſolution
eingebracht in welcher der Reichskanzler erſucht wird durch
internationale
zit laſſen welche zu Spielwaaren und
werden dürfen

Der Entwurf wird in den einzelnen Paragraphen und im ganzen
definitiv an genommen die Reſolution abgelehnt

Zur dritten h ſteht der Entwurf eines Geſetzes
betr den Ve Erbuttev

apeten nicht verwendet

rkehr mit Erfatzmitteln für Butter Kunſt
Abg Dir Hexmes dfr theilt dem Hauſe mit daß er von einer

renbmnmirten Kunſtbutterfgbrik Proben zum Koſten auf den Tiſch
des Hauſes habe ſtellen laſſen

Dä die Mitglieder des Reichstags ſich ſofort und allzu zahl
reich zu dieſer gaſtronomiſchen Probe drängen erklärt der

Präſident v WedellPiesdorf daß er dieſe Butterbüchſen
um Störungen zu vermeiden in einer Ecke des Saales placirenlaſſen werde Große Heiterkeit

Den S 2 des Geſetzes welcher lautet
Die Vermiſchung von Butter mit Margarine oder anderenSpeiſefetten zum Zwege des Handels mit dieſen Miſchungen

ſowie das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten derſelben
iſt verboten 4

Unter dieſe Beſtimmung fällt nicht der Zuſatz von Butterfett
welcher ans der Verwendung von Milch oder Rahm bei der
Herſtellung von Margarine herrührt ſofern dieſer Zuſatz nicht
mehr als 4 Proz beträgt

h die Kommiſſion dem Geſetze hinzugefügt Die Vertreter des
Bundesraths hatten in zweiter Leſung die Unannehmbarkeit dieſes
Pararagraphen erklärt und heute beantragt

Abg Schreiner nl folgende Faſſung des Abſatz 2
Unter dieſe Beſtimmung fällt nicht der Zuſatz von Butter

fett welcher aus der Verwendung von Milch oder Rahm bei
der Herſtellung von Margarine herrührt ſofern nicht mehr als
100 Gewichtstheile Milch oder 10 Gewichtstheile Rahm auf
100 Gewichtstheile der nicht der Milch entſtammenden Fette in
lnwendung kommen

Abg Duvigneau ul will für den Fall der Annahme des
s 2 dem Abſatz 2 folgende Faſſung geben

Der Zuſatz von Butterfett zur Margarine durch Beimiſchung
von Milch Rahm oder Butter ſowie das gewerbsmäßige Ver
kaufen und Feilhalten dieſer Miſchung iſt verboten ſobald der
Zuſatz von Butterfett mehr als 20 Proz beträgt

Abg Dr Schreiner nl begründet ſeinen Antrag iſt aber
wegen der großen Unruhe auf der Tribüne nicht verſtändlich

Abg Dr Meyer Halle dfr An alles in der Welt muß ſich
der Menſch gewöhnen aber es giebt doch ſchmerzliche Erfahrungen
die bei jedesmaliger Wiederholung uns ſo berühren als erlebte
man ſie zum erſtenmale Zu dieſen ſchmerzlichen Erfahrungen

ſonſt wie ein ſchneidiger Bua jetzt vermied er es ſein Ge
ſicht ſehen zu laſſen den Hut tief in die Stirne gedrückt
lehnte er ſich ſchlafend ſtellend in die Ecke des Waggons
In Holzkirchen aber ſtieg er aus und ſuchte auf einſamen
Wegen und die Menſchen meidend über Wehern und an der
Leitzach entlang nach Birkenſtein zu gelaugen um von hier die

e am Wendelſtein wo er Liſei ſicher vermüthete zu
erſteigen

Die Stille um das Wallfahrtskirchlein lockte ihn an dort
einzutreten hier drängte ſein Herz dem Himmel zu danken
für das Glück das ihm ſeitdem zutheil geworden Leiſe trat
er in das Kirchlein und ſein erſter Blick fiel auf das am
Altar kniende Mädchen Er erkannte es ſofort Dieſer Zufall
ſchien ihm eine glückliche Vorbedeutung zu ſein es überfiel ihn
ein freudiger Schauer Leiſe ſchlich er hinter einen Pfeiler
und dort verweilte er kein Auge von Liſei gewandt und
wenn ein Gebet aus ſeinem Herzen emporſtieg ſo war es ein
Wunſch vor deſſen Größe er ſelbſt erröthete den er nicht in
Worte zu kleiden wagte deſſen Möglichkeit ihn aber mit
einem ſüßen Schauer erfüllte

Auch als ſich Liſei in die Kirchenbank ſetzte vermied er es
vorſichtig ſich bemerkbar zu machen Regungslos ſtand er an
ſeinem Platze lange lange Liſei ſaß eben ſo regungslos
gleichſam als wäre das Leben ihr entflohen Allmälig überkam
den Burſchen eine unnennbare Angſt Sollte ſie krank ge
worden ſein ſollte ihr bei dem Jubel der von Marbach

alte die Trauer um ihren Franz das Herz gebrochen
haben

Zittern ſchlich er ſich vorwärts zur Bank wo Liſei ſchlief
Mei Gott, dachte er ſich dem Dirndl is nit guat

Und leiſe rief er Liſei wie is Dir denn
Da bewegten ſich keiſe ihre Lippen und Lindl hörte die Worte

Mei Franzl mel liaba Bua
Lindl athmete leichter Sie lebte ſie träumte Da kam

ihm ein Gedanke Das Andenken von Franz welches er Liſei
zu überbringen hatte trug er in einem Päckchen bei ſich in der
e Raſch nahm er es hervor und legte es Liſei in den

oß
Dös wird s freun wenn s aufwacht, ſagte er zu ſichſelbſt i will ihr mei Perſon iätz mit ſern an ad

aaf d Alm ruckkehrt is ſoll s mi durt treffa Mei Um
zu bringt heunt no Schand und Spott aaf der Alm

rt ſiehgt mi Neamd durt ſollſt mi wieder ſehgn arms
braves Dirndl

Und noch einen langen Blick auf die Schlafende richtend
und ihr ſein Sträußchen vom Hut in den Schooß fallen laſſend
eilte er von dannen

So leiſe auch Lindl aufzutreten verſuchte ſo hallte doch ſein
Schritt in dem leeren Kirchlein wider und Lifei erwachte
plötzlich Jhr erſter Blick fiel auf das Päckchen in ihrem
Schooße auf das Blumenſträußchen Was war das Wer hatte
ihr das in den Schooß gelegt Den Schmerz daß ſie nur
im Traume mit Franz zuſammengeweſen drängte jetzt die
Neugierde zurück Was das Packetchen wohl enthalten könne
Zögernd öffnete ſie es und ein Schrei freudiger Ueberraſchung
drang aus ihrem Munde

Von mein Franzl rief ſie und mit einem dankbaren
Blicke ſah ſie hin zur lieben Frau die ihr dieſe Freude be
reitet

Sie hielt in ihren Händen ſeine Uhr mit der ſilbernen Kette
das Ringl welches ſie ihm am letzten Almenkirta gegeben und
einen ledernen Beutel mit Geld Jn ein feines Papier ein
gewickelt fand ſie einen Theil ſeiner dunklen ſchönen Hagre
Sie glaubte Franz ſelbſt zu küſſen als ſie ihre Lippen auf
dieſes ihr ſo theüre Andenken drückte und dabei lag ein Zettel
mit Franzens Unterſchrift ein Zettel von ihm geſchrieben
Es waren die letzten Zeilen die er wenige Stunden vor ſeinem
Tode geſchrieben Liſei konnte vor Thränen welche ihr jetzt
unaufhaltſam aus den Augen floſſen kaum die wenigen Zeilen
leſen Erſt nach und nach gelang es ihr Sie lauteten

Liebſtes Liſei
Jch ſterb auf m Feld der Ehre Gott hat s ſo wolln

verzag nit tröſt Dich und a Dein Glück ſorg i im Himmel
droben wohin i heunt noch kimm Dank s n Lindl was er
mir guts than hat Leb wohl mein alles mein Liſei
ich kann nicht mehr

Dein
Franzl

Jmmer und immer wieder las ſie dieſe Zeilen ihre Thränen
fielen darauf aber ihr Herz richtete ſich auſf wie Balſam
träufelten dieſe letzten Worte Franzl s auf daſſelbe Jetzt erſt
als ſie das Blumenſträußchen neben ſich erblickte drängte ſich
die Frage auf wer ihr dieſe Freude gemacht haben könne
Noch ehe ſie dieſelbe ausgedacht war ſie ſchon beantwortet

Lindl rief ſie er war da er hat mir dös letzte Ver
mächtniß bracht

Sich das Sträußchen unwillkürlich in s Mieder ſteckend ſah
ſie ſich nach ihm um aber vergebens Sie hätte ihn jetzt ſo

r ſprechen ihn über alles befragen mögen aber weder im
jrchlein noch außer demſelben konnte ſie ihn erblicken

Er wird wohl aaf d Alm kemma, dachte ſie vielleicht wart
ſcho gaf mi bis i aaffikimm Und ohne Säumen ſchlug

Fortſ folgt
er
ſie den Weg dorthin ein

Vereinbarung diejenigen Farben bezeichnen

Geſtade des Mittelmeeres hernm ie Perioden des
Bieres und der Butter die für uns germaniſche Völker
pung mit der chriſtlichen Kultur kamen Heiterkeit Einen
o wichtigen Artikel gegen Verunſtaltung und Verunzierun
u ſchützen iſt in der That eine Aufgabe die des Schweiße
er Edlen würdig iſt Heiterkeit Nach einer Richtung hin

meinen auch wir daß für einen wirklichen Schutz der reellen
Butterproduzenten noch lange nicht genug geſorgt ſei Mir per
ſönlich würde es ſehr darauf ankommen daß der reelle Butter
produzent derjenige der nach der Väter Weiſe ſeine Kühe mit
Gras nnd Heu und ähnlichen Kräutern füttert Heiterkeit ge
ſchützt werde gegen die Konkurrenz desjenigen der die Milch
in der Kuh fälſcht indem er ihr ſchlechte Fabrikabfälle giebt als
da ſind r 7 u dgl Heiterkeit Wir hätten wohl eine Be
ſtimmung zur Ergänzung für wünſchenswerth erachtet daß der
jenige der Butter verkauft die aus Milch einer Kuh gemacht ſt
welche in dieſer Weiſe gefüttert worden iſt gezwungen würdedieſe Butter mit ben gulas zu verſehen Schiem ebutter oder
Fabrikbutter oder wie Sie wollen Jchhoffe daß das Reichs
geſundheitsamt der Frage recht nahe tritt ob es erlaubt iſt
Kühe mit dieſen ſchlechten Fabrikabfällen zu füttern Jn der
Branntweinſteuerkommiſſion wurde uns geſagt Der Verkauf der
Schlempe ſeitens der gewerblichen Brennereien an die Landwirthe
der Umgegend ſei durchaus verwerflich denn die Schlempe be
kommt der Kuh nur dann wenn ſie von ihrem eigenen Guts
fherrn herkommt große Heiterkeit und wenn man die Schlempe
aus den Fabriken hernimmt wo das ſchnöde Kapital die Herr
ſchaft habe ſo könne dies das Gemüth der Kuh einigermaßen
affiziren und ihr die Schlempe nicht bekommen Heiterkeit Für
dieſe Unterſcheidung alſo treten wir mit voller Ueberzeugung ein
Wir können noch einen Schritt weiter thun Die Kommiſſion

vorgeſchlagen es ſoll ſtatt des Namens Kunſtbutter der Name
Margarine gewählt werden Es ſſt mir ſchwer angekommen
mich damit zu befreunden denn ich habe mich des alten Spruches
erinnert Ne Caesar supra grammaticam Und ich meine dieMargarine verräth wich gewiſſe Caeſariſche Neigung die

Grammatik zu beherrſchen Deutſch iſt das Wort nicht anderen
bekannten Sprachen gehört es auch nicht an in denen giebt es
blos Margarin aber nicht Margarine vielleicht iſt es aus der
Weltſprache Volapück entnommen Jndeß über dieſe Bedenken
haben ſich zwei erhabene Autoritäten getröſtet und hin
weggeſetzt Shakeſpeare und die Bibel Große Heiterkeit So

lange wir darüber diskutiren welcher Name vorzuziehen ſei
Kunſthutter oder Margarine habe ich immer an das Wort der
Julig Capuletti denken müſſen Was iſt ein Name Was unsRoſe heißt wie es auch heißen wo lieblich duftet s ſtets
Große Heiterkeit Und in der Bibel habe ich ein Argument

für dieſe Anſicht gefunden von dem ich mich wundere daß die
eiſtlichen Herren die ſich für dieſen Artikel n es
ich haben entgehen laſſen nämlich in den Sprüchen Salomonis

Kap 30 Vers 33 Wenn man die Milch ſtößet ſo macht
man Butter daxaus ſchallende Heiterkeit J der ſich dieſer
Autorität unterwirft kann mithin zu dem Schluſſe kommen daß
wenn man Ochſentalg ſchmilzt man nicht Butter daraus macht
ſondern Margarine Stürmiſche Heiterkeit 39 komme alſo
über dieſes Bedenken nicht hinweg Bedenklicher dagegen erſcheint
mir der von der Kommiſſion neun eingeführte 8 2 Jn demſelben
kommt das neue Prinzip zum Ausdruck daß man einen Menſchen
auch dadurch betrügen kann daß man ihm etwas beſſeres giebt
als man ihm zu geben vorſchützt Man fürchtet daß wenn
jemand unter dem Namen Margarine mit Kuhbutter gemiſchte
Kunſtbutter erhält die Sache ihm ſo gut gefällt daß er künftig
immer davon kaufen will Gerade in dieſer Beziehung ſind ja
die Ausführungen des Herrn Staatsſekretärs in den früheren
Leſungen ſo entſchieden geweſen daß ich mich nicht von der An
ſicht trennen kann er werde kaum einen Rückweg finden Jch
kann nicht leugnen daß mich die Haltung des Herrn Staats
ſekretärs bei dieſer Gelegenheit weit mehr erfreut hat als wenn
er in der Rolle des Kriegsraths Queſtenberg hier erſcheint und
uns mit der Frage anherrſcht was einer langen Rede kurzer
Sinn ſei Heiterkeit Ich hoffe daß alle Genien den Herrn
Staatsſekrekär auch in dieſer dritten Leſung umſchweben möchten
damit er bei ſeiner Meinung beſtehe Der Antrag Schreiner
macht den Verſuch dem Bundesräth einen Rückzug von ſeinem
früheren Standpunkt zu ermöglichen Bei dem erſten Blick ſieht
er aus wie eine Art Kompromiß Jn der That aber enthält er
eine Verſchlimmerung Denn wenn derjenige der ſeine Margarine
mit Butter miſcht gute Milch nimmt bis zum Bekrage von
100 Proz ſo kommt ungefähr derſelbe Effekt als habe er 4 Proz
Butterfektt genommen Nimmt er aber le Milch ſo ge
winnt er aus derſelben nicht einmal 4 Proz Butterfett Er iſt
alſo gezwungen gute theure Milch zu kaufen und dadurch wir
ihm ſein Betrieb noch mehr erſchwert als er es unter andern
Umſtänden ſein würde Denn für die großen Betriebe dieſer
Fabriken werden die nöthigen Quantitäten der beſten Milch zuhaben ſein Gegen das Amendement Duvignegu nicht mehr als

20 Proz Butterfett zuzuſetzen der Margarine läßt ſich im Grunde
wenig einwenden weil kaum jemals mehr als 20 Proz Butter
zuſatz verwandt werden Vor der Hand aber bitte ich Sie
rtrd unter allen Umſtänden den 8 2 abzulehnen Beifall
lints

Abg Graf v Holſtein dk Man dichtet in Bezug auf die
Vorlage der Landwirthſchaft an daß ſie vom Staate Hilfe und
eine ſorglos gärantirte Exiſtenz erwarte Dies muß ich zurück
weiſen ich für meine Perſon würde niemals daran denken fremdeHilfe anzunehmen wenn ich mir noch irgend ſelbſt zu helfen ver
möchte Selbſt iſt der Mann Sehr richtig rechts Anders
ſteht es wenn die Landwirthſchaft ohne ihr Verſchülden in eine
höchſt traurige Lage gerathen iſt dann muß man ſie vor einer
ünreellen Konkurrenz ſchühen Wird die Miſchung beibehalten
ſo kommt die Landwirthſchaft in eine höchſt ſchiefe Lage denn be
ſtraft können dieſe Händler dann nicht werden und man kann
doch auch gar nicht wiſſen in welchem Prozentſatz die Miſchung
ſtattgefunden hat Der Redner weiſt durch Belege nach daß in
einem ſpeziellen Falle wo einem Straäfantrag gegen einen Kauf
mahn der Miſchbütter als Milchbutter verkauft haben ſollte
ſeitens des Gerichts keine Folge gegeben worden weil nicht na
ewieſen werden konnte daß der Kommis beim Verkaufe die
Miſchbutter beſonders als Milchbutter bezeichnet hahe Auf

e will Redner nicht weiter eingehen bittet aber im
untere ſe der Landwirthſchaft die Vorlage nach den Kommiſſionsdahin en anzunehmen Beifall

Staatsſekretär v Boetticher Jch ob mich ſelbſtverſtänd
lich mit dem er an der Hand der bisherigen Aus
za rungen eingehend beſchäftigt habe mich perſönlich in landwirth
chaftlichen Kreiſen informirt und ich kann verſichern daß daswas Sie rechts mit dieſem Verbot beabſichtigen nicht eintreten

wird Dadurch daß die Herren von Jhrem ürſprünglichen Vor
ſchlag abkommen weil ja die chemiſche Analyſe 4 einem ſicheren
Reſultat nicht führt erweitern Sie mit dem Antrag Schreiner
die vorgeſchlagene Latitüde Nun hat dieſer Vorſchlag ja viel für
h aber wie wollen Sie die Kontrolle für die Durchführung
ieſer Vorſchriften ſtattfinden laſſen Man miſß doch kein Geſetz



üebertretung nicht in nsveichendem Maße köntrollivt werden
kann

butter Fabriken zit thun ich glaube in Deutſchland beſtehenZ würde h es ſür angängig halten ähnlich wie bei
dert icker und Spiritus Fabrikation S

riken zu ſchicken Aber da die Fabrikation der Kunſtbutterrn iſt wird es ſucht bei dieſer Zahl verbleiben Für
die impoxtirte Bütter vollends läßt ſich zaimbgtich eine
witkſame Kontrolle ſchaffen Wenn die Butter die Grenze

überſchritten hat enbeſtimmter rn von Naturbutter darin befindet Sie
ben kein anderes Mittel hier wirkſam zum Schutze Jhreren ehen als wenn Sie den Expört überhaupt ver

eten Das geht doch aber nicht an Der Antrag Schreiner iſt
mithin für die Regierung unannehmbar Was den Antrag Du
vignean anlangt ſo iſt derſelbe aus dem Grunde nicht zu aecep
tiren weil er einen Prozentſatz zugrunde legt der chemiſch gar
nicht mehr nachgewieſen werden kann Ich habe inzwiſchen die
Gutachten mehrerer namhafter chemiſcher Autoritäten des Prof
Freſenius in Wiesbaden des De Albertiſſchen Jnſtituts in Magde
burg und eines vereidigten Chemikers in Kiel erhalten welche
darin übereinſtimmen daß ſich der Prozentſatz der Naturbutter in
einen Mißprodunkt aus reiner und Kimnſtbutter micht beſtimmen
laſſe Sie habe ja auch bereits Schutz genug Die Herſtellungvon Miſchbutter t bis jetzt nicht verboten wohl aber iſt ver
boten ſie unter einem anderen Namen alſo als Natüurbutter zu
verkaufen Erlaſſen Sie jetzt ein Verbot ſo vernichten Sie die
ehrliche Fabrikation die unehrliche trifft Jhr Verbot nicht Sehr
richtig hinks Jch bin überhaupt ſehr zweifelhaft wo Sie
m die Grenze ziehen werden zwiſchen Miſchbutter und Kunſt
butter Je mehr Naturbutter in der Miſchbutter iſt umſomehr
nähert ſie ſich auch der Naturbutter je weniger ſie aber Natur
bukter enthält deſto mehr iſt ſie als Kunſtbutter zu bezeichnen
Der Ertrinkende klammert ſich ja gern noch an einen Strohhalm
an aber wenn män dem Ertrinkenden klar macht der Strohhalm
kann Dir doch nichts nützen ſo wird er auich verſtändig genug
ſein abzulaſſeit und nach anderen Mitteln zu ſeiner Reitung
n ſuchen Ich weiß nicht ob Sie ſich noch in letzter Stunde entſchließen werden Jhre Meinung zu ändern Nein bei den Kon
rvativen aber ich kann Jhnen nur rathen den 8 2 fallen zu

laſſen Wirkt das Geſetz nicht dann können Sie mit viel größerem
Rechte auf die Einführüng eines Verbotes für Miſchbutter dringen
Zwiſchenruf der Konſervativen Darauf können wir micht warten

Jch kann Sie alſo im eigenen Jntereſſe nur bitten der Regie
rungsvorlage Jhre Zuſtimmung zu geben Beifall
Abg Dr v Frege entſchkonſ Die Auführungen des Herrn

Stagtsminiſters waren treffend dem Antrage Dübigneau aber
nicht dem Anträge Schreiner gegenüber Was den vorhin vom
Miniſter beſprochenen erhöhten Butterzoll bekrifft ſo hoffe ich
daß nicht blos dieſer ſondern überhaupt die landwirthſchaftlichen
Zölle erhöht werden Wenn die Wünſche der Konſervativen dies
mal nicht in Erfüllung gingen ſo läge dies daran daß die Ver
treter der Landwirthſchaft zu entgegenkommend ſich anderen Jnter
eſſen gegenüber gezeigt und dem Bundesrathe in dieſer Frage zu
ſehr freie Hand gelaſſen hätten Redner bittet zum Schluß den
Ankrag Schreiner anzunehmen

Abg Dr Drechsler Reichsp Wenn die chemiſche Analyſe
wirklich ſo unvollkommen iſt wie der Herr Staatsſekretär ſagt
ſo hätten wir guch den S 1 nicht annehmen dürfen denn wie
ſoll dann überhanpt nachgewieſen werden daß das Produkt
Margarin iſt Wie bei jeder Analyſe ſo muß auch hier eine

gewiſſe Latitüde gelaſſen werden und zwar hier bei der Butter
mehr als anderswo Man wird hier wenn man 4 Proz reiner
Butter feſtſtellen will eine Latitüde von 5 bis 6 Proz laſſen
müſſen Wenn dann der Chemiker findet daß über 10 Proz
reine Butter in dein Gemiſch enthalten ſind ſo muß dieſes Pro
dukt alſo mindeſtens 4 Proz Butter enthalten und es iſt verboten Um wie viel die Pro überſchritten ſind iſt gleichgiltig
denn wir haben ja auch keine Abſtufüng der Strafen Wenn es
nun aber die Analyſe nicht iſt welche uns den s 2 unannehmbar
macht ſo iſt kein Grund ihn zu ſtreichen beſonders nachdem wir

i denten getragen haben den s 1 anzunehmen Sehr
richtig

Präſident v Wedell Piesdorf Jch bitte um etwas mehr
Ruhe die Stenographen können nichts verſtehen

Redner empfiehlt den Antrag Duvigneau Zuruf er iſt zurück
gezogen jawohl er iſt zurückgezogeit aber

Präſident v Wedell Piesdorf Jch muß den Reduer
bitten etwas näher zu treten die Stenographen können noch
nichts verſtehen

Redner trikt eiilige Schritte vor ſeine Schlußworte gehen aber
gleichwohl bei der Unruhe des Hauſes verloren er empfiehlt die
Annahme des Antrages Schreiner

Staatsſekretär v Boetticher Jm 8 1 iſt eine Unterſuchung
der Naturbutter vorgeſehen alſo Butter welche als Margarine
in den Handel gebracht wird wird keiner Unterſuchung unter
zogen ſondern nur die Naturbutter daraufhin ob ſie kein Butter
ſett enthält Nun pflegen geringe Quantitäten von Kunſtbutter
nicht zugeſetzt zu werden ſondern es handelt ſich immer um einen
großen Pryzentſatz meiſt nicht unter 20 Pröz Die ſind ſehr
leicht feſtzuſtellen Es handelt ſt aber nicht um die quantitative
ſondern um die qualitative Je tſtellung Sobald der Chemiker
ein Atom Kunſtbutter in der Naturbutter findet iſt dieſe wenn
ſie nicht den Namen Margarine trägt der Strafe verfallen
Andererſeits inuß feſtgeſtellt werden wie viel Prozeut Butterfett
in der Kunſtbutter enthalten ſein dürfen Es handelt ſich hier
um die Feſtſetzung einer beſtimmten Grenze Sie können keine
Strafvorſchrift auf eine chemiſche Unterſuchung baſiren weil Sie
dieſe Grenze nicht feſtſtellen können Der eine Chemiker findet
vielleicht 355 Proz der andere 4,5 Proz Sie müſſen alſo auf
grund des zweiten Gutgchtens die Strafe vollziehen während
aufgrund des erſten Gutachtens die Butter frei ausgeht Dieſen
Zuſtand kann die Geſetzgebung nicht ſanktioniren Bei 81 handelt
es ſich um die Qualität bei 5 2 um die Feſtſtellung der Quantlität
Das iſt nicht durchführbar und ich kann Jhnen daher den 8 2
nicht zur Annahme empfehlen n

8 2 wird mit dem Amendement D Schreiner mit 149 gegen
128 Stimmen angenommen ebenſo die übrigen Paragraphen und
das Geſetz im ganzen

Um 5 Uhr wird eine Vertagung abgelehnt
Das Haus tritt in die dritte Berathung der Gewexbe

r ne e nach den Anträgen Hitze und Lohren
welche ſich auf die Kinder und Frauenarbeit die Ausdehnung
des Geltungsbereiches der Arbeiterſchußzgeſehgebung und den
Maximalarbeitstag bezieht e Kann nun r
Abg Schuhmacher Cederhändler Solingen Soz Wir

die Sozialdemokraten haben ſchon vor zwei Jahren für die Be
n der Frauenarbeit geproger 1837 faßte ſchon

der Rheiniſche Landtag den Entſchluß ſich beim Preußiſchen
Landtage um Einſchränkung der Kinderarbeit in Fabriken zu ver
wenden Alſo dieſe Frage des Arbeiterſchutzgeſetzes alt Abne hat geſagt daß durch Beſchränkung der Frauen und

inderarbeit die Löhne der männlichen Arbeiter ſich weſentlich
beſſern würden es wäre ſehr wünſchenswerth daß dieſe Hoſſnung

in Exfüllung gehe Redner verbreitet ſich unter großer Unxuhe
des Hauſes über den Antrag Lohren und ſpricht zum Schluß die
Genugthuung aus daß es durch die unermüdlichen Bemühnungen
ſeiner Partei endlich ſo weit gekommen ſei daß überhaupt derartige

Anträge geſtellt würden JAbg Oechelhäuſer nat lib befürwortet den Geſetzentwurf
der in ſeinen einzelnen Paragraphen und im ganzen mit den
Reſolutionen angenommen wird
Die allgemeine Rechnung über den Etat für 188384 wird für
erledigt erklärt da die Vertreter der einzelnen Parteien ausdrücklich
a verzichten mancherlei Bedenken für diesmal geltend zu
machen

Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Rechnungen

Hätte wir es mit einer beſtimniten Anzahl von gute Schluß 6 ühr

Stellerbeamte in die

kann man nicht ſelten ob ſich ein

er Seeleute Gewerbeordnungsnovelle Jnnungen

Wiſſenſchaft Kuuſt Literatur
Prof Heinrich Ehrkich in Berlin der bekannte Muſik

chriftſteller hat die Erinnerungen ſeines reichen
dünſtlerlebens das ihn mitten in die leitenden mnſikaliſchen

lterariſchen und geſellſchaftlichen Kreiſe geführt hat nieder
geſchrieben und wird das Jntereſſanteſte daraus in der Gegen
wart zuerſt ver öffentlichen Die ſoeben ausgegebene Nummer
dieſer Zeitſchrift enthält bereits eine an neiten und pikanten
Einzelnheiten reiche Parallelle a von Bülow und Rubiwſtein
an die ſich Erinnerungen an Laſſalle Niemann Brahms Auer
bach Julian Schmidt Frau Lucca die Patti u an ſowie bunte
Bilder äus dem künſtleriſchen und öffentlichen Leben der letzten
25 Jahre anſchließen werden

Der Hermes des Prayxiteles iſt nunmehr von dem
deutſchen Bildhauer Richard Grüttner reſtaurirt und in Olympia
aufgeſtellt worden Vor kürzem ſtatteten der König und die
Königin von Griechenland dem Künſtler einen Beſuch ab und
dankten ihm für die mühevolle Arbeit der er ſich mit ſo glänzen
dem Erfolge uuterzogen

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Lauchftädt 17 Juni Am Sonntag wurde im hieſigen
königlichen Schau ſpielh auſe mit einer Aufführung von Scribe s
Luſtſpiel Das Glas Waſſer die Saiſon eröffnet Die Vor
erung machte einen ſehr günſtigen Eindruck Hr Direktor
Wolf ſcheint über tüchtige leiſtungsfähige Kräfte zu verfügen
Scxibe s Glas Waſſer gehört ſeit langem zu den Perlen der
Luſtſpielliteratur ie drei wichtigſten Rollen des Virointe
v Bölingbröcke der Königin und der Herzogin v Marlboxough
würden von Hru Direktor Wolf und den Damen Frl Pauli
und Schrader trefflich verkörpert auch der Darſteller des
Maſham Hr Mäder wurde ſeiner nicht leichten Aufgabe in ge
wandter Weiſe gerecht und Frl Caband Abigail ſcheint ein an

muthiges zu Hoffnungen berechtigendes junges Talent zu ſein
Das Zuſammenſpiel war flott und lebendig die Vorſtellung war
ſorgfältig vorbereitet und einſtudirt Voran ging ihr ein von
Hrn Regiſſeur Rabe verfaßter Prolog der guf Lanchſtädt s
literarhiſtoriſche Vergangenheit bezugnehmend vielen Beifall fand
umſomehr als er vom Autor auch ſehr gut mit rhetoriſchem
Schwung und Verſtändniß vorgetragen wurde Auch die am
Mittwoch zur Aufführung gekommene Poſſe von Leon Treptow
Das Schützenliſ l fand vielen Beifall und bewies auf s

neue die Tüchtigkeit des Perſonals Beſondere Gelegenheit zur
Enkfaltüng ihres Talentes bot die Poſſe namentlich dein Komiker
Hrn Herrmanns ſowie der Soübrette Frl Noir Auch am
Mittwoch war das Zuſammenſpiel lebendig und abgerundet

00 Eisleben 16 Juui Auf dem Martinsſchachte bei Creis
feld verunglückte geſtern der Häuer Schuſter aus Hergisdorf
Derſelbe war auf dem linken Flügel unterhalb der zweiten Tief
bauhöhle vor Strebarbeit beſchäftigt hatte zum Hereinſchießen
der Dachberge ein Loch gebohrt und wollte bevor er daſſelbe
beſetzte um die Wirkung des Schuſſes zu erhöhen noch weiter
unterſchrämen als plötzlich die Dachberge als ein zuſainmen
hängendes Gebirge hereinbrachen und den Mann welcher mit
ſeinem Oberkörper unter dieſelben zu liegen kam derartig traf en
daß der Tod deſſelben ſofort eintrat

Alsleben 16 Juni Der Arbeiter Friedrich Grauert
aus Ermsleben ging geſtern hier von Haus zu Haus betteln
und kam auch in die Behauſung des Schuhmachermſtr Linder
Da hier zufällig niemand im Zimmer war benutzte er die Ge
legenheit und eutwendete eine an der Wand hängende ſilberne
Taſchenuhr im Werthe von 30 M Bevor er ſich jedoch entfernenkonnte kamen die Eheleute Lindner aus einer Kanmer in die

Stube infolgedeſſen Gr die Uhr auf die Erde warf und die
Flucht ergriff Er wurde aber verfolgt und feſtgenommen

Den Einjährig Freiwilligen welchen bisher die
Den von Militärfahrkarten auf den ſächſiſchen
Staatsbahnen nicht geſtattet war iſt dieſe Vergünſtigung
vom 15 d ab ebenfalls zugeſprochen worden

Das ſächſiſche Landeswappen welches nach dem Ur
theile von Sachverſtändigen weder das urſprüngliche ſächſiſche
Wappen noch dasjenige der Wettiner oder der Mark Meißen iſt
ſoll aufgrund eines Beſchluſſes des Geſammtminiſteriums ver
ſchiedenen Abänderungen die unter Zuziehung mehrerer
e Merſtündigen in Vorſchlag gebracht worden ſind unterworfen
werden

Vermiſchtes
Ein Brief Bismarck Vor kurzem feierte der als

Weingutsbeſitzer und Obftzüchter bekannte Generalkonſul v Lade
zu Geiſenheim im Rheingan feinen 70 Geburtstag U a erhielt
er auch vom Fürſten Bismarck einen Glückwünſchbrief in welchem

der Kanzler ſchrieb eJch beneide Sie um Jhre Lieblingsbeſchäftigungen am AbendJhres Lebens Die Mangenwelt iſt für die ihr gewidmete
lege empfänglicher und dankbarer als die Politik Es war

das Jdeal meiner jungen Jahre mich als Greis im Garten
mit dem Okulirmeſſer ſorgenfrei vorzuſtellen

Die Herzogin von Alengon Prof Krafft Ebing
deſſen Obhut die Herzogin von Alençon anvertraut iſt macht be
kannt daß ſein bekänntes in ſchloßartigem Charakter erbautes
Sängatorium Mariagrün in Graz blos dem Zweck der Heilung
von Kranken dient die in ihrer Nervenkraft erſchüttert oder er

t wurden daß jedoch geiſtig Geſtörte unbedingt ausgeſchloſſen
eiben

Robert Hamerling eröffnet die 2 Nr der Feſtzeitung
zum Deutſchen Jubiläums Schützenfeſt mit einem ſchwungvollen
markigen Gedicht deſſen klingende Nibelungenſtrophen den Gruß
der deutſchen Oeſterreicher zu dem herannahenden deutſchen
Volks und Völkerfeſte über die Donau ertönen laſſen Die letzten
zwei Strophen lauten

Der Völkerpreiſe höchſten
Der deutſche hütz gewinnt
Wenn Deutſchlands Rohr und Oeſterreichs Rohr

Treubrüderlich geſinnt
Vom Brennerjoch bis an den Belt

Und über n Niederwald
Nie wieder Aug in AugeNur Seit an Seite alt

Das deutſche Blut der Fremde
Selbſt das ein Weltmeer trennt

Es ſcheut vor keinem Farbenſtrich
Den nur die Karte kennt

Es ſcheut vor keinem Drudenfuß
Vor keinem Pentagramm

Gekritzelt an die Schwelle
Der Thür zum Bruderſtamm

Zum Fall Ziethen meldet die Elberf Ztg daß das
zuſtändige Gericht mit der e über die Wieder
aufnahme des Verfahrens befaßt iſt aber ünter Anordunng der
erforderlichen Beweiserhehung zunächſt von der Unkerbrechung
der Strafvollſtreckung Abſtand genommen hat Die Krz Ztg
ſchreibt dazu Wir haben auf gute Quellen geſtützt allen Grünanzunehmen daß die Selbſtdenunzigtion des Varbiers Auguſt
Wilheim welcher den Mocd an der Ehefrau des Ziethen ſeines
damaligen Prinzipals angeblich allein ausgeführt haben will
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enn die Krz Ztg aber noch ſagt Der angeblich begangeuetizmord ſcheine ſich als ein von der hberalen reſte auf

n windel herauszuſtellen, ſo iſt dem eutgegenzuhalten
daß die erſten Nachrichten über den Fall eben er der Nat
n rege t waren und dann in den amtlichen kriminal
polizeilichen Mittheilungen welche der geſammten berliner Preſſe

alſo auch der Krz Btg zugehen vollinhaltlich beſtätigt wurden
e

Handels Verkehrs und rBerliner Börſe 17 j Wochenbericht der Saale ZtgDas de genewltt welches die leitenden Segen
in Geſtalt der Veröffentlichung ihres umfangreichen el
programmes behufs Hehnng der Börfenſtimmung veranſtaltet

e iſt nicht von nachhaltiger Wirkung geweſen Die An

machen von dem man ſich von vornherein ſagen muß daß de ger eer Vorlagen für ElſaßLothringen e als eine durch Beſtechung erkaufte Lüge heran en dürfte

trengimgen der Banken zur Bekämpfung der chäftsunluſt des
ublitums haben ſich ganz beſonders in der abgelaufenen Be

richtswoche an unſerer Fondsbörſe als ohnmächtig erwieſen
ſie ſcheiterten ſo vollſtändig daß nicht einmal die Aufrecht
erhaltung des vorwöchigen Preisſtandes zu ermöglichen war
Die eingetretenen Kursabſchläge ſind hinſichtlich der Höhe zwar
nur unerheblich in der Anzahl aber ſo beträchtlich daß auf das
Vorherrſchen einer matten Tendenz gefolgert werden könnte
Ein ſolcher Schluß wäre indeß nicht denn die Grund
ſtimmung war eine zienilich feſte dieſelbe konnte aber wegen
geſchäftlicher nie der Privatkapitaliſten nicht zum
Ausdruck kommen Das Unwohlſein unſeres Kaiſers und des
Fürſten Bismarck wurden als die treibenden Urſachen jener
Zurückhaltung angegeben ob dieſer Erklärnngsgrund berechtigt
iſt darf als eine offene Frage betrachtet werden Auch die Ge
ſtaltung der Geldverhältniſſe wirkte einer Beſſerung der Kurſe
entgegen inſofern der Geldpreis im Hinblick aitf den bevor
ſtehenden Quartalwechſel und die in Ausführung begriffenen
Emiſſiönen eine mäßige Vertheuerung erfahren hat Die Reichs
bank hat ihre Rate für freihändige Wechſelankäufe durch wieder
hölte Steigerung bereits von Proz auf 25 Proz gebrachtund der reden iſt im offenen Markte von 2 Proz
auf 2 Eine Geldknappheit braucht abernoch nicht in Ausſicht genommen zu werden da Geld
fortdauernd reichlich am Markte und ohne Schwierigkeit

et iſt Die Geſchäftsapathie erfuhr auch durch die
Ueberfiedelung des Reichskanzlers nach Friedrichsruh keine
Verringerung obgleich dieſe Reiſe als ein Beweis für die
Wiedergeneſüng des Kaiſers wie für die Ah im Befinden
des Fürſten anerkannt wurde Bezüglich der geſchäftlichen Einzel
heiten iſt die Geſchäftsloſigkeit erwähnenswerth welche auf dem
Rentenmarkte beſtand Nicht ein einziges Papier kam auf dieſem
Gebiete zu nennenswerthen Umſätzen oder größeren Preis
ſchwankungen Die Preußiſchen und Deutſchen Anleihen blieben
im Kurſe faſt ganz unverändert Veränderungen von Proz
gehören zu den Seltenheiten Die Ruſſiſchen Anleihen haben ingleicher Weiſe nur ganz minimale Aenderungen aufzuweiſen die
Ledeutendſte derſelben finden wir bei der 6proz Goldrente welche

unt Proz zurückgezogen iſt Ruſſiſche Noten ſind 0,60 M
gewichen und die alten Ruſſiſchen Bodenkredit Pfandbriefe
060 Proz Die übrigen ausländiſchen Renten ſchließen der
Mehrzahl nach um Kleinigkeiten niedriger Spanier um Proz
eine Preiserhöhung von e Proz hat die Ungariſche Goldrenteaufzuweiſen Von den Oeſterreichiſchen Transportwerthen ſind

Lombarden I M und Franzoſen 6 M bei mäßigem Geſchäft
gewichen und die übrigen Papiere dieſer Gattung nur wenig zum
Umſatz gelangt Die Schweizeriſchen Bahnen wären in ſchwacher
Haltung und etwas n nur Gotthardbahn machte e Proz
Avance Jtalieniſche Mittelmeerbahn mußte 1,70 Proz ein
büßen Schwach lagen auch die Ruſſiſchen Bahnen von
denen Warxſchau Wiener mit einem Verluſt von 10,10 M
ſchließen Die inländiſchen Bahnen erfuhren bei ſehr trägem
Geſchäftsgange kleine Kursabbröckelungen denen ſich nur die
vorübergehend etwas lebhafter in den Verkehr gezogenen Aktien
der Werrabahn die einen Kursgewinn von 1,20 Proz erzielt
haben entziehen konnten Mecklenburger mußten 0,85 Proz
Lübeck Büchener Proz Mainzer e Proz und Marienburg
Mlawkaer und Dortmund Gronguer je 040 Proz nachgeben
Die Stimmung für Bankaktien war nicht ungünſtig dennoch
fanden Realiſationen ſtatt die den Preisſtand benachtheiligten
DiskontoKommanditAntheile ſind 2,30 Proz Berliner Handels
geſellſchaft 12 Proz Deutſche Bank 1 Proz Leipziger Kredit
anſtalt 0,60 Proz und Oeſterreichiſche Kreditaktien 3 M gefallen
Reichsbank Antheile dagegen Proz geſtiegen Die Haltung
der Montanwerthe war eine recht unſichere das Vertrauen auf
einen Erfolg der verſchiedenen auf dem bergbaulichen Gebiete
ſtattfindenden Koalitionsbeſtrebungen ſchien ſich abzuſchwächen
Das Geſchäft war jelbſt in den leitenden Werthen ſehr beſchränkt
bei wenig veränderten Kurſen Laurahütte und Bochumer Guß
ſtahlwerk hoben je Proz gewonnen Dortmunder Union dagegen
0,80 Proz Hörder Hütten 1 Proz und Weſtfäliſche Draht
Induſtrie 2 Proz eingebüßt Das Gros der übrigen Jnduſtrie
papiere wurde gänzlich vernachläſſigt Matt lägen Berliner Große
Pferdebahn welche 82 Proz verloren haben Kaufluſt beſtand
dagegen für Gruſonwerke die 3 Proz geſtiegen ſind
Schering s chemiſche Fabrik ging von 410 h auf 404,10 und
Sehwartzkopffs Maſchinenfabrik von 43990 auf 436,10 zurück
Das Geſchäft an unſerer Getreidebörſe hat in ruhigere

Bahnen eingelenkt war aber doch noch von anſehnlichem Umſäng
Die n war in erſter Linie von der Witterungsgeſtaltung
abhängig und dieſerhalb mehrfach h Jm ganzen über
wog die feſte Haltung eine heftige Erſchütterung erfuhr dieſelbe
nur in dem Momente als aus Amerika der Zuſammenbruch der
dortigen Hauſſeſpeknlation und panikartige Preisrückgänge ge
meldet wurden Aber auch in dieſem Falle wurde eine Befeſtigung
unſeres Marktes ſehr bald wieder hergeſtellt Die Auſichten über
den Feldſtand ſind noch ſehr getheilt es wird behauptet daß viel
fach über Lagerfrucht zu klagen ſei Dem Hauſſekonſortium für
Weizen welches ſeine Poſition hartnäckig behanptet iſt der Abſatz
von Waare nach den Provinzen beſonders nach Sachſen in
größerem Maße gelungen und ihm dadurch ein neues Motiv für
eine weitere Verſchärfung ſeiner Preisforderungen geſchaffen Der
Artikel iſt per Juni Juli 18 per Juli Auguſt 4 M geſtiegen
dagegen per Herbſt nm M gefallen Mit Rußland kameneinige ben Dongudampfer Roggen zuſtande im all
gemeinen fanden aber die ruſſiſchen Anerbietungen wenig Be
achtung weil man befürchtet daß die ruſſiſchen Exporteure in

Rückſicht auf die drohende Erhöhung der deutſchen Getreidezölle
ihre Vorräthe während des Sommers wach hier dirigiren werden Der
Preis ſchließt nach geringen Schwankungen mit einer Beſſerung von
e M per JuliAuguſt und mit 1 M Gewinn per Herbſt Der Handel
in Hafer war gering bei meiſt ſchwacher zum Wochenſchluß etwas
feſterer Haltung Obgleich der Stand der jungen Frucht als einvorzüglicher geſchidert wird hat der Artikel per Juli Anhuſt
i W und per Herbſt 1 M Avance gemacht Mehle waren
bei mäßig anziehenden Preiſen in gutem Verkehr Kleie blieb
angeboten Petroleum iſt bei erpge Umſätzen um 0,20 M
geſtiegen Die feſte Haltung von Rüböl hat gegenüber einigen
Gewinnrealiſationen nicht Stand halten können obgleich die
Klagen über den Rapsſtand fortdauern Und die Läger keine
nennenswerthen Beſtände aufweiſen auch die indiſchen Preiſe außer
Rendiment bleiben Der Artikel ſchließt mit einem Preisabſcklage
von 0,10 0,20 M nach anfänglich beträchtlicher Steigerungt es
wurde per Juni 49,5 à 52 à 49,4 per Herbſt 49,7 à 52,5 à 49,6
notirt Spiritus war bis zum Mittwoch in ſchwungheſtem
Verkehr bei ſehr feſter Tendenz und ſprungweiſe ſteigenden Preiſen
Deckungskäufe für ein fallites breslauer Haus und Meinwigs
käufe verſtärkten die Wirkung der vom Reichstage genehmigten
Brauntweinſteuervorlage Jn den letzten Tagen legte ſich die
Erregung der Jntereſſenten weil denſelben bezüglich der Kon
equenzen des neuen Geſetzes mannichfache Bedenken aufſtiegen

bgteich der höchſte Preisſtand der Woche nicht voll behauptet
wahet e ſchließen die Preiſe doch noch mit einer Avance
on 4,6 5 M

roz geſtiegen
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